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Deutscher Pflegerat wächst
Wir freuen uns sehr, die Bundes-Dekanekonfe-
renz Pflegewissenschaft und das Deutsche 
Netzwerk Advanced Practice Nursing & Ad-
vanced Nursing Practice (DNAPN) als neue 
Mitglieder des Deutschen Pflegerats zu begrü-
ßen. Das stärkt unser Netzwerk.

Die Herausforderungen an die Profession Pfle-
ge und zur Sicherung der pflegerischen Ver-
sorgung bewältigen wir nur gemeinsam. Da-
her ist die Mitgliedschaft weiterer Instituti-
onen und Berufsverbände entscheidend. So 
sprechen wir mit einer vereinten Stimme ge-
genüber der Politik, beteiligen uns an der 
Rechtsetzung und stärken strukturiert alle in 
Pflegeberufen arbeitende Menschen. Das si-
chert die pflegerische Versorgung.

Prof. Dr. Steve Strupeit von der Bundes-Deka-
nekonferenz Pflegewissenschaft betont daher 
zurecht, dass wir gemeinsam die Zukunft der 
Pflegewissenschaft aktiv gestalten. „Unsere 
Zusammenarbeit fördert die akademische 
Pflegebildung, treibt praxisnahe Forschung 
voran und sichert den Transfer in die Praxis.“ 
Wichtig sei es „an einer guten pflegerischen 
Versorgung mitzuwirken und Pflegestudien-
gänge zukunftsweisend zu gestalten“.

Für Prof. Dr. Annegret Horbach vom Deut-
schen Netzwerk Advanced Practice Nursing & 
Advanced Nursing Practice ist es „von zentraler 
Bedeutung, die erweiterte und vertiefte Pfle-
gepraxis der Advanced Practice Nurses in allen 
Pflegebereichen zu etablieren und weiterzu-
entwickeln“. Dazu sei es „notwendig, sich früh-
zeitig an politischen Entwicklungen zu beteili-
gen und Synergien zu schaffen“. Der DPR 
 bietet hierfür ein Netzwerk von nun 20 maß-
geblichen Institutionen und Berufsverbänden.

Irene Maier 
Vize-Präsidentin des Deutschen Pflegerats

Editorial

Pflege gehört in das Grundgesetz

Auf dem Deutschen Pflegetag haben wir betont, wie dringend 
das Pflegekompetenzgesetz benötigt wird. Die neue Regierung 

muss dieses Gesetz zur obersten Priorität machen, um die pflegeri-
sche Versorgung in Deutschland zu sichern. Wir als Profession 
brauchen mehr Kompetenzen und Handlungsspielräume, um den 
Herausforderungen der Gesundheitsversorgung gerecht zu werden.

Pflege ist mehr als nur eine Dienstleistung – sie ist eine Säule un-
seres Gesundheitssystems. Deshalb appelliere ich an die neue 
 Regierung, das Pflegekompetenzgesetz schnell umzusetzen. Nur so 
kann die Gesundheitsversorgung nachhaltig gesichert werden. Die 
Entwürfe liegen (fast) fertig auf dem Tisch – bereit zum sofortigen 
Handeln.

Artikel 20 des Grundgesetzes definiert Deutschland als 
 demokratischen und sozialen Bundesstaat. Soziale Gerechtigkeit 
bedeutet Zugang zu hochwertiger Pflege für alle, unabhängig von 
Herkunft oder sozialem Status. Diese Verpflichtung muss eingelöst 
werden. Pflege muss in das Grundgesetz aufgenommen werden.

Unsere Profession steht dazu. Sie leistet Großartiges und auf sie 
kann man sich verlassen. Jetzt ist es Zeit, dass die Politik darauf 
 reagiert und ihnen die Unterstützung zukommen lässt, die sie 
 verdient. Das Pflegekompetenzgesetz ist gemeinsam mit dem 
 Pflegefachassistenzeinführungsgesetz und dem kommenden APN-
Gesetz ein wichtiger Schritt.

Ich wünsche Ihnen allen schöne Weihnachtsfeiertage und ein 
 gutes neues Jahr. Möge 2025 das Jahr sein, in dem wir die Pflege 
weiter stärken. Lassen Sie uns zusammen in allen Heil- und 
 Therapieberufen dafür eintreten, die Gesundheitsversorgung zu 
 sichern. Das geht nur gemeinsam.

Christine Vogler
Präsidentin des Deutschen Pflegerats

Christine Vogler
Präsidentin des Deutschen Pflegerats
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Darauf drängt der Deutsche Pflegerat vor den Neuwahlen

Ampel-Aus bedroht die pflegerische 
Versorgung

Auf dem 11. Deutschen Pflegetag richtet Christine Vogler, die Präsiden-
tin des Deutschen Pflegerats, klare Worte an die Politik: Angesichts der 
Regierungskrise droht eine weitere Verzögerung der überfälligen Kom-
petenzerweiterung für die Pflege – das darf nicht passieren.

C hristine Vogler betonte, wie wich-
tig es sei, das Pflegekompetenzge-
setz umgehend in die parlamen-

tarische Beratung einzubringen: „Die Si-
cherung der Gesundheitsversorgung in 
Deutschland hängt an der Pflege. Bun-
deskanzler Olaf Scholz hat in seiner Er-
klärung zum Bruch der Regierungskoa-
lition von Gesetzesvorhaben gespro-
chen, die keinerlei Aufschub dulden. 
Keines der Pflege- und Gesundheitsge-
setze ist dabei vorgekommen. Der Koa-
litionsbruch ist für die Pflege eine Kata-
strophe.

Wenn die Politik das Pflegekompe-
tenzgesetz nicht umgehend auf den Weg 
bringt und die Pflege mit den notwendi-
gen Handlungsbefugnissen ausstattet, 
geraten wir in eine verheerende Sackgas-
se und riskieren eine Versorgungskrise 
mit tiefgreifenden gesellschaftlichen Fol-
gen.“

Erste Aufgabe 
Pflegekompetenzgesetz
Christine Vogler appelliert an alle Par-
teien, die in die künftige Regierung 
kommen: „Egal wer den oder die Minis-
terin im künftigen Bundesgesundheits-
ministerium stellt, seine bzw. ihre erste 
Aufgabe ist es, die Pflege mit dem Pfle-
gekompetenzgesetz, dem Pflegefachein-
führungsassistenzgesetz und dem APN-
Gesetz nach vorne zu bringen. Ansons-
ten wird in Deutschland nichts mehr 
funktionieren. Es wird die Digitalisie-
rung nicht funktionieren, wenn die Pfle-
ge nicht in die Kompetenz geht. Wir wer-
den die Qualität nicht mehr halten kön-
nen und auch nicht die Versorgung. In 
keinem einzigen Versorgungsbereich. 
Wir werden alles verlieren und deswegen 
brauchen wir dieses Kompetenzgesetz. 
Allen Ministerbüros in Deutschland 
muss klar sein, um was es hier geht.“

#Pflegezeigt Haltung
Vor dem Wahljahr 2025 stand der Deut-
sche Pflegetag unter dem Motto „Pflege 
zeigt Haltung“. Ein Bekenntnis für eine 
weltoffene Gesellschaft, in der Menschen 
uneingeschränkt pflegerische Versor-
gung erhalten. DPR-Präsidentin Vogler: 
„Wenn politische Haltungen die Würde 
des Einzelnen verletzen und das Gesetz 
nicht mehr für alle gleich gelten soll, 
dann distanzieren wir uns als Pflegende 
von diesen Parteien und den Menschen, 
die diese Gedanken und Werte in die 
Gesellschaft transportieren wollen.“

Die Sitzungen des Haupt-, Partner- 
und Sponsorenprogramms, die Verlei-

hung des Deutschen Pflegepreises sowie 
der Junge Pflege Kongress stehen regist-
rierten Teilnehmer*innen bis Ende Janu-
ar 2025 als on-demand Inhalt zur Verfü-
gung. Auch ohne Präsenz-Ticket: Si-
chern Sie sich ein on-demand Ticket auf 
deutscher-pflegetag.de und erleben Sie 
die Sessions nachträglich. Darüber hin-
aus finden Sie auf der Homepage des 
Deutschen Pflegetags Impressionen vom 
11. Deutschen Pflegetag. 

Der Deutsche Pflegetag wurde ge-
gründet, um die Profession Pflege auf die 
politische Agenda zu setzen und eine 
Plattform für konstruktive Debatten zu 
schaffen. Der Pflegetag 2024 zeigt: Wir 
sind auf dem richtigen Weg und gehen 
diesen entschlossen weiter.

deutscher-pflegetag.de
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Der Pflegetag war gut besucht.

Zahlen und Fakten

 _ Schirmherr des Deutschen 
Pflegetages: Bundesgesund-
heitsminister Prof. Dr. Karl 
Lauterbach

 _ Anzahl der Besucher an 
beiden Tagen: über 9.000

 _ davon: Teilnehmer des Jungen 
Pflege Kongresses Nordost: 
über 2.000 Auszubildende

 _ Anzahl der Sponsoren, Part-
ner und Förderer: 30

 _ Anzahl der Aussteller: 111
 _ Anzahl der Events (Work-

shops, Podiumsdiskussionen, 
Vorträge): über 130

 _ Anzahl der Referenten und 
Moderatoren: über 400

 _ Nächster DPT: 5. und 6. 
November 2025 in Berlin
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Deutscher Pflegetag 2024

Positionen und Forderungen des DPR

Das Pflegekompetenzgesetz wird 
nur dann wirksam sein, wenn es 

die Kernaufgaben der beruflich Pfle-
genden gleichberechtigt verankert, die 
Beteiligungs- und Entscheidungsrech-
te der Pflegeberufe stärkt und sektoren-
übergreifend angelegt ist, fasst Christi-
ne Vogler, Präsidentin des Deutschen 
Pflegerates, zusammen.

Pflegekompetenzgesetz 
nachbessern
Auf dem Deutschen Pflegetag 2023 hat 
Bundesgesundheitsminister Karl Lau-
terbach erstmals ein Pflegekompetenz-
gesetz angekündigt. Am 6. September 
2024 hat das Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) den Referentenent-
wurf dazu vorgelegt. Aus Sicht des 
Deutschen Pflegerates sind die gesetz-
lichen Regelungen ein wichtiger Schritt 
zur Stärkung der Pflegeberufe – doch 
dessen Umsetzung ist aufgrund des 
Bruchs der Regierungskoalition nun 
fraglich. Es muss jedoch höchste Prio-
rität haben. Alle notwendigen Schritte 
müssen umgehend unternommen wer-
den, und das sehr schnell. Entweder 
durch die alte Bundesregierung oder 
dann sofort durch die neue Bundesre-
gierung. Dabei muss der bisherige Ent-
wurf nachgebessert werden:

 _ Verankerung der Pflegekompeten-
zen stärkt die Profession. Ein 
eigenes Leistungsrecht für Pflege-
fachpersonen muss folgen.

 _ Forderung nach gleichberechtigter 
Anerkennung. Die Kernaufgaben 
müssen sektorenübergreifend 
gleichberechtigt gelten und ohne 
Ermächtigung durch andere 
Heilberufe erbracht werden dür-
fen.

 _ Beteiligungsrechte sind essenziell. 
Es muss eine hauptamtliche Insti-
tution als Selbstverwaltung der 
Profession Pflege auf Bundesebene 
geschaffen werden, so wie dies in 

den Eckpunkten des BMG vom 
19.12.2023 vorgesehen war. Der 
Deutsche Pflegerat fordert den 
Gesetzgeber auf, diese Infrastruk-
tur im Pflegekompetenzgesetz zum 
1. Januar 2026 zu verankern.

 _ Langfristige Finanzierung des 
Deutschen Pflegerats sichern. Der 
DPR muss über das Jahr 2025 
hinaus dauerhaft ausreichend vom 
Bund gefördert werden. Er ist seit 
26 Jahren die einzige, etablierte 
Institution auf Bundesebene, die 
von 20 maßgeblichen Berufsver-
bänden aus der Pflege, dem Heb-
ammenwesen und der Pflegewis-
senschaft getragen wird. Ihn auf 
eine reine Ehrenamtsstruktur 
zurückzuwerfen und zu hoffen, 
dass dies zur wirksamen Vertre-
tung der Pflegeberufe auf Bundes-
ebene ausreicht, ist unzureichend.

Pflege braucht Verfassungsrang
Deutschland benötigt ein Grundrecht 
auf eine gute pflegerische Versorgung 
und auf gute Rahmenbedingungen für 
Pflegende:

 _ Pflege muss in die Verfassung 
aufgenommen werden.

 _ Bund und Länder müssen die 
Pflege als wichtigen Bestandteil der 
Gesundheitsversorgung anerken-
nen und fördern. Es muss gewähr-
leistet sein, dass genügend qualifi-
zierte beruflich Pflegende zur 
Verfügung stehen und entspre-
chend ihrer Kompetenzen einge-
setzt werden.

Pflege übernimmt Verantwortung
Die Profession Pflege kann stolz auf ih-
ren Beruf sein. Proud to be a Nurse! 
Wir haben allen Grund dazu! Dies 
nach außen zu tragen, ist enorm wich-
tig. Die drei starken C‘s Care, Courage 
und Cosmopolitan (Weltoffenheit) ste-
hen für unsere Haltung. Unser starkes 

Rückgrat ist unsere ethische Verpflich-
tung für eine gute und sichere Pflege, 
aufbauend auf unserem Grundgesetz 
und dem ICN-Kodex. Zusammen bil-
den sie ein starkes P für die Profession 
Pflege. Um diese gemeinsame Haltung 
zu unterstützen und ein Zeichen zu 
setzen, dass Pflege viel mehr ist, als das, 
für das sie häufig wahrgenommen 
wird, dafür steht das:

 _ Die beruflich Pflegenden setzen 
sich für die Würde des Menschen 
ein und gehen mit ihrem Beruf 
eine ethische Verpflichtung ein. 
Pflege ist mehr als ein Beruf, Pflege 
ist eine Haltung.

 _ Wir als Profession übernehmen 
gemeinsam Verantwortung für 
Demokratie, für Vielfalt und gegen 
jede Form der Diskriminierung 
und Radikalisierung und bringen 
dies auch zum Ausdruck.

 _ Wir stehen zu den Werten unseres 
Grundgesetzes und zum ICN-
Ethikkodex. Unsere Demokratie 
und unsere Rechte sind keine 
Selbstverständlichkeit. Sie müssen 
verteidigt werden.

Pflege braucht Unterstützung
Die Profession Pflege benötigt drin-
gend Unterstützung: Von der Politik 
und von den Medien. Dies durch

 _ die Schaffung guter Rahmenbedin-
gungen, in denen eine gute pflege-
rische Arbeit möglich ist,

 _ die Anerkennung der Bedeutung 
der Pflegeberufe, auch für unsere 
Gesellschaft, und

 _ das Sichtbarmachen der Arbeit in 
der Pflege für alle Menschen.

ICN-Ethikkodex
Der ICN-Ethikkodex bietet ethische 
Leitlinien in Bezug auf die Rollen, 
Pflichten, Verantwortlichkeiten, Ver-
haltensweisen, das professionelle Ur-
teilsvermögen und die Beziehungen 
von Pflegefachpersonen zu 
Patient*innen und anderen Menschen 
mit Pflegebedarf, zu Kolleg*innen und 
zu Fachpersonen anderer Berufe.

deutscher-pflegerat.de
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Innovationskraft in der Intensivpflege

Wissenschaft trifft Praxis

Der Deutsche Pflegerat zeichnet PD Dr. rer. hum. biol. Peter Nydahl, 
MScN, mit dem Deutschen Pflegepreis 2024 aus. Diese Ehrung würdigt 
seine herausragenden Verdienste in der Intensivpflege, Pflegewissen-
schaft und Pflegeentwicklung.

D ie feierliche Verleihung fand am 
7. November 2024 bei der Eröff-
nung des Deutschen Pflegetags in 

Berlin statt. Christine Vogler, Präsiden-
tin des Deutschen Pflegerats, würdigt 
Dr. Nydahls Engagement: „Dr. Nydahl 
hat durch seine langjährige Arbeit in der 
Intensivpflege und seine wissenschaftli-
chen Beiträge die pflegerische Praxis 
entscheidend weiterentwickelt. Seine Ar-
beiten zu Frühmobilisierung, Delirma-
nagement und die Intensivtagebücher 
haben die Versorgung auf Intensivstati-
onen nachhaltig geprägt und verbessert. 
Sein Name ist untrennbar mit diesen 
Fortschritten verbunden.“

Innovative Konzepte
Nach seiner Ausbildung zum Gesund-
heits- und Krankenpfleger am Universi-
tätsklinikum Kiel spezialisierte sich Dr. 
Nydahl auf die Intensivpflege und ent-
wickelte innovative Konzepte zur Förde-
rung und Rehabilitation von Intensivpa-
tienten. Seine Forschung findet national 
und international breite Anerkennung 
und führt zu praxisrelevanten Verbesse-
rungen in der Pflege.

„Dr. Nydahl verbindet in herausragen-
der Weise wissenschaftliche Expertise 
mit praktischer Anwendung, um die Le-
bensqualität von Patient*innen zu ver-
bessern. Er hat dabei besonders die An-
gehörigen der Intensivpatient*innen im 
Blick und berücksichtigt stets die Situa-
tion der Pflege und Pflegenden. Seine 
Arbeit ist ein Vorbild für die Professio-
nalisierung der Pflege und zeigt, wie 
wichtig die Integration von Forschung 
und Praxis für die Versorgungsqualität 
ist“, betont Vogler. Dr. Nydahl engagiert 
sich stark für den Austausch in nationa-

len und internationalen Netzwerken. 
Teamarbeit und gemeinsame Lösungs-
findung sind zentrale Bestandteile seines 
Schaffens.

Der Deutsche Pflegepreis des Deut-
schen Pflegerats wird seit 1999 an Per-
sönlichkeiten oder Institutionen verlie-
hen, die sich um die Pflege und das Heb-
ammenwesen in Deutschland besonders 
verdient gemacht haben.

Mit ihm wird ihre ihre Arbeit geehrt.
Er ist die höchste nationale Auszeich-
nung in der Pflege. Seit 25 Jahren setzt er 
wichtige Akzente und würdigt Meilen-
steine zur Bewältigung der Herausforde-
rungen in der Pflege und im Hebam-
menwesen.

Die Preisträger*innen tragen mit ihrer 
Arbeit und ihrem Einsatz, zusammen 
mit hunderttausenden professionell 
Pflegenden, wesentlich zu einem besse-
ren Leben in unserem Land bei. Sie ge-
ben der Pflege und dem Hebammenwe-
sen eine starke Stimme und sind Weg-
weiser zur Bewältigung der enormen 
Herausforderungen in diesen Bereichen.

deutscher-pflegerat.de

NEWS

Deutscher Pflegepreis 2024 
Wie sich die Gesundheit am Arbeitsplatz zum 
Erfolgsfaktor machen lässt, zeigen drei Pflege-
einrichtungen, die auf dem Deutschen Pflege-
tag mit dem BGW-Gesundheitspreis 2024 
„Guter Arbeitsplatz“ im Rahmen des Deut-
schen Pflegepreises ausgezeichnet wurden. 
Der erste Platz ging nach Berlin, an die DRK 
Kliniken Berlin Pflege und Wohnen Marien-
dorf. Der zweite Platz wurde gleich zweimal 
vergeben – an die Mobile Haus-Krankenpflege 
Kröber aus Zittau und an die St. Nikolausstift 
Caritas Pflege aus Papenburg.

Mit dem Preis „Vielfalt und Respekt“ ermutigt 
die Korian Stiftung für Pflege und würdevolles 
Altern Träger und Organisationen, sich für Viel-
falt zu engagieren. Den Preis gewann die Berli-
ner Tagespflege hoffmannsgarten für ihr in-
klusives Theaterprojekt „Reise der Wünsche“. 
Schauspieler*innen sind pflegebedürftige und 
demenziell veränderte Menschen.

Auch die Gewinner des Poster-Wettbewerbs 
„Dein Impuls für die Zukunft der Pflege“, aus-
gerichtet vom DPR und der Bundespflege-
kammer, stehen fest: „Primärprävention. Jeder 
Kontakt zählt“ von Johannes Wünscher, Jenni-
fer Wolf und Emily Jackszis (Ernst von Berg-
mann Klinikum Potsdam), „Innerklinisches 
Netzwerk von akademisch qualifizierten Pfle-
gefachpersonen“ von Maria Berger, Mathias 
Kästner und Janina Tepe (Klinikum Oldenburg) 
und „Generalisten go intensiv! Das Symposium 
für Auszubildende“ von Angela Schweitzer, Ju-
liane Czora und Florian Hose (MH Hannover). 

deutscher-pflegetag.de
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PD Dr. rer. hum. biol. Peter Nydahl, MScN
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